
7 Millionen Diabetiker in Deutschland¹:
 Diabetes Apps für 44

„Gute“ Gesundheits-Apps finden:

Bessere Selbstkontrolle: Ja, bitte!
Kontrollverlust: Nein, danke!
Screening Diabetes-Apps 10/2015
Kostenlose, deutschsprachige Apps in Google Play
44 getestete Diabetes-Apps²

fordern „spezielle“ 
Berechtigungen

80%

Gesundheitsdaten dokumentieren (Diabetes-Tagebuch)

Gesundheitsdaten austauschen bzw. teilen (Tagebucheinträge)

70,5%

Allgemeine Gesundheitsinformationen vermitteln

40,9%

Erinnern z. B. an Medikamenteneinnahme, Tagebucheinträge etc.

22,7%

Individualisierte Tipps oder Motivationsbotschaften für den Nutzer

4,5%

Nutzerbezogene Gesundheitsinformationen vermitteln

56,8%

Gesundheitsdaten auswerten

52,3%

50,0%

Hilfe beim Selbstmanagement:
Das können Diabetes-Apps!

Dafür holen sich Diabetes-Apps 
ihre Berechtigungen: Zugriff auf

31%51%97%
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„Unnötige“ Berechtigungen, die für den Funktionsumfang der App nicht gebraucht werden

Großer Datenhunger:

14,7%

20,6% 45,5%83,3%

Hardware

Software

Achtung! Große Diskrepanz
zwischen wirklich benötigten und tatsächlich eingeforderten Berechtigungen

Große Lücken
in den Basisangaben zur Einschätzung der Qualität und Transparenz
44 getestete Diabetes-Apps²

soviel wie benötigt

mehr als benötigt

mehr als doppelt soviel wie benötigt

>100%

>200%

100%

Eingeholte Berechtigungen
Benötigte Berechtigungen

26%

57%

17%
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¹IDF-Atlas: 7,6 Millionen Betroffene inkl. 2 Millionen Dunkelziffer. IDF Diabetes Atlas (6th ed.) 
International Diabetes Federation, Brussels, Belgium (2013).
²Marktscreening 10/2015: Untersucht wurden die aktualisierten Versionen der Diabetes-Apps, die bereits 
im Screening 10/2013 (n = 15) bzw. 10/2014 (n= 24) berücksichtigt wurden, sowie zwischenzeitlich neu 
veröffentlichte Diabetes-Apps (n = 20). 
Stichwortsuche 10/2015: "Diabetes" (Treffer 1-100), "Zucker" (1-50) und "Zuckerkrankheit" (App 1-50) 
in Google Play und "Diabetes" im App Market Explorer 42matters.

n = 35 getestete Diabetes-Apps, die „spezielle“ Berechtigungen anfordern

35 von 44 Diabetes-Apps

!

n = 35 getestete Diabetes-Apps, die „spezielle“ Berechtigungen anfordern
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Checkliste Gesundheits-App
https://www.healthon.de/checkliste

n = 44 getestete Diabetes-Apps
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